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Zur Lage.
Während der Winter in den deutschen Landen seinen

Einzug hält , beraten die Ratsvertreter des Völkerbundes
im wärmeren Lugano über Schicksalsfragen und politische

, Weltprobleme . Lugano liegt in der Nähe von Locarno , nur
eine Stunde Bahnfahrt entfernt , aber auch dieses mildere
Klima hat bisher nicht vermocht, den vielberufenen Geist
der Versöhnung und Friedfertigkeit , zu dem man in Lo¬
carno Wege gebahnt hat , zu neuem Leben zu erwecken. Die
Konferenzen der drei Locarno -Minister Stresemann , Briand

. und Chamberlain sind bisher ergebnislos geblieben. Jeder
der an der Aussprache beteiligten Staaten hat durch seinen
Außenminister den bekannten Rechtsstandpunkt in den Fra¬
gen der Räumung und Reparationen aufrecht erhalten.
Frankreich und England erklären : Deutschland hat keinen
Rechtsanspruch auf Räumung . Aus politischen Gründen
find wir für die Räumung gegen finanzielle Leistungen
und die Bildung einer Feststellungs- und Vergleichskom¬
mission , die nach der Räumung über das Jahr 1935 hinaus
eine Art Kontrolle über den 50-Kilometer -Streifen deut¬
schen Landes führt . Der deutsche Standpunkt wurde vom
Reichskanzler Hermann Müller im Herbst- in Genf ein¬
deutig dargelegt und in die Luganer Verhandlungen hinein
erklangen die mannhaften Worte des Kanzlers aus seiner
Rede beim Bankett des Verems „Berliner Presse"

. Er er¬
klärte . „Die Welt mutz wissen, datz, jo uneinig das deutsche
Volk sonst in seinen politischen Auffassungen ist, es einig
ist in dem einen Punkt : der Forderung auf Räumung der
besetzten Gebiete .

" Der Ausgangspunkt für diese Forderung
! ist pp - bleibt her Rechlsstanüpunkt . Cs war selbstverständ¬

lich, Satz Deutschland im Völkerbund als gleichberechtigt
anerkannt wurde . Mit der Idee der Gleichberechtigungver¬
trägt sich aber die Fortdauer der Besetzung nicht . Die Be¬
setzung, die nach dem Versailler Vertrag zeitlich begrenzt ist,
ist kein Sicherheitsumstand , außerdem ist die Entwaffnung
Deutschlands geschehen. Die Besetzung ist auch kein Leistungs¬
pfand, denn nach dem Versailler Vertrag wird sie im Jahre
1935 auch für die dritte Zone enden.

" Der Reichskanzler
hat mit einer erfrischenden Deutlichkeit und Klarheit die
Meinung des ganzen deutschen Volkes zum Ausdruck ge¬
bracht . Es ist auch begreiflich , datz man in Paris über diese
Ausführungen unzufrieden ist, besonders darüber , datz der
deutsche Kanzler sich auch zur Anschlutzfrage geäußert hat,
dahin nämlich, datz mit dem Selbstbestimmungsrecht der
Völker der Anschluß Oesterreichs an Deutschland in keiner
Weise im Widerspruch stehe, denn wir sind eine Nation,
tragen gemeinsames Leid und sind auch in dieser Frage
rinig. Die Blätter der französischen Opposition in Paris,
oor allem auch die sozialistische Presse, bezeichnet die deutsche

- Forderung auf bedingungslose Räumung für gerecht . Aber
poincare und Briand , die großen Meister der französischen

! Politik und ihr Hintermann Chamberlain , wissen den For-
^ men des Versailler Diktats und den Abmachungen von Lo¬

carno immer neue Hintertüren zu öffnen, um dem politischen
Machtbedürfnis der französischen Nationalisten zu genügen.
Auch in der Frage der Sachverständigenkonferenz ist bis¬
her kein offizieller Schritt erfolgt . Doch nimmt man all-
zemein an , datz sie Mitte Januar in Paris Zusammentritt.
Auch die Einberufung der Abrüstungskonferenz des Völker¬
bundes spielt hinter den Kulissen in Lugano eine gewisse
Rolle. Es verlautet , datz im Februar eine neue Konferenz
in Genf stattsinden wird , die über die Abrüstung zur See
und die Landreserven verhandeln soll.

Heber den Machern des Versailler Vertrages liegt ein
schweres persönliches Schicksal. Oder ist es mehr ? Der

! Unterzeichner von Versailles , der fünfmalige französische
Finanzminister Klotz, wurde in eine Irrenanstalt Lber-
geführt und ist als Wechselfälscher , Betrüger und Schwindler
nun verhaftet . Auch andere französische Minister aus der
Zeit von Versailles find schon in die Jrrenzelle Lbergeführt
worden, und daß Wilson in seinen letzten Lebensmonaten
über das Versailler Diktat anders dachte , ist bekannt. Der
neueste Fall des Senators Klotz ist ein ziemlich starkes
Stück , für die ganze Welt aber' ein unbeschreiblicher Skan¬
dal . Es ist derselbe Mann , der vor einigen Jahren von
Deutschland noch eine Kriegsentschädigung von 600 bis 70k
Milliarden Mark forderte.

Der Völkerbundsrat hat sich in Lugano die Arbeit bisher
sehr leicht gemacht und bedeutsame Fragen einfach bis zur
nächsten Tagung verschoben . In den Saarfragen allerdings
ging es mit Eilschritten ohne vorherige Unterrichtung des
deutschen Vertreters . Man bestätigte die Saar -Regierungs¬
kommission für ein weiteres Jahr in ihren Aemtern . Dir
Saaranleihe ist zunächst einem Ausschuß überwiesen. Di«

infolge eines Grenzzwijchenfalls zwischen Bolivia und Pa¬
raguay eingetretene Kriegsspannung hat auch den Rat zum
Eingreifen und zu friedlichen Mahnungen veranlaßt . Aber
^ Einmischung des Völkerbunds wurde aus Südamerika
abgelehnt . Argentinien vermittelt , Bolivien mobilisiert.
Auch die Reise des künftigen Präsidenten der Vereinigter
Staaten von Nordamerika , Hoover, zu den lateinischen
Staaten Südamerikas hat zu einem Zwischenfall geführt.
In Buenos Aires , der Hauptstadt Argentiniens , wurde eins
Verschwörung aufgedeckt , so datz Hoover unter dem Schutz
von 1500 Bajonetten seinen Einzug halten mutzte.

In Rumänien fanden die Parlamentswahlen statt . Sic
brachten der neuen Regierung Maniu einen vollen Erfolg.
Von 400 Sitzen fallen rund 365 auf die Regierungsparteien,
allein 340 Sitze auf die nationale Bauernpartei . Die Deut¬
schen brachten zehn , die Sozialdemokraten acht Kandidaten
durch . Zum erstenmal hat Rumänien diesmal Wahlen in
freier Weise nach westeuropäischem Muster durchgeführt.

Der deutsche Reichstag geht am Samstag in die Weih¬
nachtsferien . Damit ist die Hoffnung begraben , daß es noch
oor den Feiertagen gelingen dürfte , eine Umbildung der Re-
grerung im Sinne der Großen Koalition vorzunehmen . Die
schicksalsschweren Entschlüsse in der Außenpolitik fordern
aber unaufschiebbar eine Regierung der Mehrheit , die auch
oor dem Ausland bestehen kann . Die Hemmungen zu dieser
Entscheidung liegen zum Teil bei Preußen , zum Teil in
den noch nicht abgeschlossenen Verhandlungen über den
Lohnkonflikt in der Eisenindustrie und in den ungeklärten
Verhandlungen von Lugano . Dazu kommt noch , datz große
Parteien im Reiche in einer gewissen Krise stehen . Das gilr
vor allem vom Zentrum , dos a.v»f hciy RcichsWrtKitag in
Köln den Prälaten Dr . Kaas zum Vorstand wählte , an
Stelle des zurückgetretenen früheren Reichskanzlers Marx.
Stegerwald , der Führer der christlichen Gewerkschaften , er¬
litt eine Niederlage und die Wahl des Fraktionsvorsitzen¬
den beim Zentrum wurde erneut aufgeschoben . Bei den
Deutschnationalen nahm man eine Organisationsänderung
vor , die dem neuen Vorsitzenden Hugenberg größere Ver¬
antwortung aufladet . Die Auswirkungen dieser Organi¬
sationsänderungen bleiben abzuwarten . Der Abschluß der
Koalition verzögert sich aber auch wegen Fragen des Haus¬
haltes und der Deckung des erheblichen Fehlbetrages . Das
Reichskabinett hat noch nicht den neuen Reichshaushalt
beraten und sich auch nicht über neue Steuerentwürfe
schlüssig gemacht , die notwendig werden . Statt Steuer¬
ermäßigung oder Steuerreform , von denen bei den Wahlen
so viel die Rede war , gibt es nun neue Steuern . Es steht
jetzt schon ziemlich sicher fest, datz eine Erhöhung der Bier¬
steuer gefordert wird . Noch andere Ueberraschungen sind zu
erwarten . Das starke Anschwellen der Arbeitslosenziffern
im Reich auf über eine Million Unterstützungsempfänger
bereitet weitere Sorgen.

Die MirlWns in LWM
Der Inhalt - er Dreier -Besprechung

Lugano , 13. Dez . Die Verhandlungen zwischen Deutschland und
Frankreich, die unter Mitwirkung Lbamberlains stattfanden,
haben eine gewisse Wendung gebracht. Bei der Kärglichkeit der
offiziösen Aeuherungen läßt sich natürlich keine lückenlose Dar¬
stellung geben, doch stebt es wohl einigermaßen fest , daß die
Frage der Feststellungskommission eine beträchtliche Rolle in den
Unterhaltungen gespielt bat und Dr . Stresemann dieser Frage
ebenso zu Leibe gegangen ist wie Briand . Zunächst scheint Dr.
Stresemann mit Erfolg seinen Kollegen klar gemacht zu haben,
daß die Frage einer Kontrolle im Rheinland über das Jahr
1935 hinaus garnicht diskutabel ist , weder für ihn noch für
irgend einen anderen deutschen Außenminister und daß man sehr
hart an der Grenze der Locarnobegrisfe und Locarnomöglich¬
keiten angekommen ist . Es scheint nun , als wenn Briand und
Stresemann es auf sich genommen haben , irgendwie über neue
Formulierungen in der Kontrollfrage nachzudenken, die in den
weiteren Besprechungen heranreifen sollen. Zur allgemeinen
Lage läßt sich also feststellen , daß sich die Gegensätze ziemlich
unvermittelt einander gegcnüberstehen und die Lage etwas fest¬
festgefahren ist.
Der Bölkerbundsrat zur Beseitigung der Verkehrshindernisse

zwischen Polen und Litauen
Lugano , 14. Dez . Der Völkerbundsrat bat beute vormittag

unter Zustimmung des litauischen Ministerpräsidenten Wole-
maras und des litauischen Außenministers Zaleski beschlossen,
den beratenden technischen Ausschuß für Verkehrs - und Transit-
irage » mit der Vorlage eines Berichtes über die praktischen
Maßnahmen zu beauftragen , die zur Behebung der zwischen
Polen und Litauen bestehenden Verkehrshindernisse und zur
Abschwächung ihrer internationalen Rückwirkungen getroffen
weiden können.

Die vertrauliche Sitzung des Bölkerbundsratcs
Lugano , 14. Dez . Der Bölkerbundsrat hat in seiner vertrau¬

lichen Sitzung die Ernennung der acht Mitglieder des Zentral-
kontrollamtes vollzogen, das aufgrund der Opiumkonventiou
eingerichtet wird . Unter den Ernannten befindet sich auch Pro-
iessor Anselmino , Mitglied des Reichsgesundheitsamtes , der seit
Fahren an den Arbeiten des Opiumausschusses des Völkerbundes
teiluimmt . Bekanntlich hat Deutschland die Ratifikation der
Opiumkonvention von einer Vertretung in dem Kontrollamt
ibhängig gemacht. Ferner wurde vom Rat zur Frage einer
kventuellen Revision des ständigen internationalen Gerichts¬
hofes in Haag ein nenngliedriger Juristenausschuß eingesetzt , in
iem Deutschland durch Ministerialdirektor Gaus vertreten ist.
kin weiterer dreigliedriger Juristenausfchub in dem Deutsch,
and ebenfalls vertreten ist , und zwar durch Professor Schücking,
vird sich mit der Aufstellung eines allgemeinen Planes zur
tcchiiizieruna des internationalen Reckites befaHen.
Ein Havasbericht über die Drei -Mächte-Vesprechuugen

in Lugano
Paris , 14 . Dez . Der Havasvertreter in Lugano berichtet,

datz morgen vormittag eine dritte und letzte Unterredung
zwischen Dr . Stresemann , Briand und Chamberlain statt¬
finden werde , in der man zweifellos ein für die Presse be¬
stimmtes Communique aufsetzen werde . Dieses Commu-
nique werde eine Art öffentliche Erklärung sein, die weni¬
ger dazu bestimmt sei, die öffentliche Meinung über kon¬
krete Ergebnisse zu unterrichten , als den Willen der Mächte
zu betonen , in einer durch die Unterredungen von Lugano
beruhigten Atmosphäre die Ausführung des in Genf im
September festgesetzten Programms festzusetzen . Man
werde also von diesem Dokument keine Enthüllung erwar¬
ten dürfen . Die drei Außenminister seien bei ihren Unter¬
redungen stets auf dem Boden des Programms vom
16 . September geblieben , das weder revidiert noch abge¬
ändert zu werden brauche. Es sei vor allem darauf an¬
gekommen, eine für die Durchführung des aufgestellten
Programms günstige Atmosphäre zu schaffen.

Abschluß der Besprechungen zwischen Dr. Stresemann,
Chamberlain und Briand

Lugano , 14 . Dez . Der heutige Nachmittag hat den
Abschluß der sehr intensiven Besprechungen dieser Woche
zwischen den Außenministern Deutschlands , Englands und
Frankreichs gebracht. Nachdem sich Reichsminister Dr.
Stresemann gegen halb 6 Uhr in Erwiderung der verschie¬
denen Besuche des französischen Außenministers zu Briand
begeben hatte , suchten beide Staatsmänner kurz nach
6 Uhr gemeinsam Sir Austen Chamberlain auf und setzten
ihre Besprechung zu Dreien bis halb 8 Uhr fort . Dabei
wurden , wie bereits in den zahlreichen vorangegangenen
Unterhaltungen , die Reichsminister Dr . Stresemann seit
letztem Sonntag Tag für Tag führte , mit großem Ernst
die gesamte politische Situation und alle , zwischen Deutsch¬
land und Frankreich schwebenden Fragen erörtert . Den
wesentlichsten Gegenstand dieser Unterredungen haben die
Genfer Beschlüsse gebildet . Die Reparationsfrage , über
die die diplomatischen Verhandlungen zur Einberufung des
Sachverständigenausschusses, der voraussichtlich nicht vor
Mitte Januar zusammentreten kann , im Gange find, blieb
dabei im Hintergrund . Obwohl Einzelheiten über die
Besprechungen nicht bekannt werden , so herrscht doch in
maßgebenden Kreisen der deutschen Delegation die Ueber-
zeugung, datz auf der Gegenseite das ernsthafte Bemühen
vorhanden ist , zu einem positiven Resultat in den politischen
Fragen zu gelangen und ernsthafte Anstrengungen zu
machen , um eine Lösung zu finden , die sowohl für Deutsch¬
land , als auch für die anderen Mächte annehmbar ist . Es
darf angenommen werden , daß die diplomatischen Verhand¬
lungen über die Fragen sofort wieder einsetzen , wenn der
Expertenausschutz für die Reparationsfrage Zusammentritt.
Eine abschließende gemeinsam vereinbarte Mitteilung
wird , wie verlautet , vielleicht noch am morgigen Samstag
über die nunmehr abgeschlossenen Besprechungen aus¬
gegeben werden.

Die politischen Gespräche in Lugano
Lugano» 14. Dez . Die 53 . Ratstagung wird voraus¬

sichtlich Sonntag abend zu Ende gehen.
Viel beachtet wird eine Unterredung zwischen Cham¬

berlain und dem italienischen Ratsmitglied Scialojo, über
den von englischer Seite der Presse eine Information zu¬
gestellt wurde , des Inhalts , daß zwischen der zwischen der
englischen und der italienischen Regierung Uebereinstim-
mung in Bezug auf das Verfahren über die Genfer Be¬
schlüsse vom September d. I . besteht.
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Neues vom Tage
Die Verabschiedung des Etats bis nach Weihnachten

zurückgestellt
Berlin , 14 Dez . Das Reichskabinett hat sich, wie die

„B . Z .
" berichtet , entschlossen, die Verabschiedung des Etats

sSr 1S2S bis nach Weihnachten , also bis anfangs des nächsten
Jahres , zurückzustellen . Ungeklärt ist noch immer die
Deckungsfrage . Die Versuche des Kanzlers , im Zusammen¬
hang mit den Koalitionsbesprechungen dieses entscheidende
Problem gemeinsam mit den in der Regierung vertretenen
Parteien zu lösen , mußten ebenfalls bis zum Wieder¬
zusammentritt des Reichstages Mitte Januar vertagt wer¬
den . Die Reichsregierung will die Verhandlungen mit den
Parteien so führen , daß der Etat wenigstens bis zum
21 . Januar dem Reichsrat zugehen kann . Der Reichstag
hat dann allerdings nur zwei Monate für die Etatsberatun¬
gen zur Verfügung.

Der Ministerrat über die Lösung von Lohnkonflikten
Berlin , 14 . Dez . In einer Aussprache des Ministerrate-

über die Wirtschaftslage wurde die Notwendigkeit aner¬
kannt , nach der Wiederherstellung des Arbeitsfriedens im
Bezirk Nordwest die beiden das Wirtschaftsleben zurzeit leb¬
haft beunruhigenden großen Lohnkonflikte in der Werft-
iudustrie und in der sächsischen Textilindustrie unverzüg¬
lich zur Lösung zu bringen . Der Reichsarbeitsminister war
in der Lage , mitzuteilen , daß er entsprechende Maßnahmen
eingeleitet habe und als bald durchführen werde.

Ernennung von Mitglieder des Verwaltungsrates der
Reichsbahn

Berlin » 14. Dez . Die Reichsregierung hat durch Beschluß
die Herren Dr . Hermann Schmitz. Geh . Kommerzienrat,
Vorstandsmitglied der IG . Farbenindustrie in Berlin , Dr.
h. c. Welcker, Generaldirektor der Firma Haniel L Eo .,
Duisburg , Lokomotivführer Mattheus Herrmann in Nürn¬
berg und auf Benennung der preußischen Staatsregierung
Dr . Otto Ieidels , Geschäftsinhaber der Berliner Handels¬
gesellschaft Berlin , zum 1 . Januar 1929 zu Mitgliedern des
Verwaltungsrates der Deutschen Reichsbahngesellschaft er¬
nannt . Mit der Ernennung des Lokomotivführers Herr¬
mann ist ein alter Wunsch des Personals , einen Sitz im Ver¬
waltungsrat zu haben , in Erfüllung gegangen.

Internationale Luftkonferenz in Washington
Washington » 14. Dez . In der Vollsitzung der Luftkonfe¬

renz wurden unter großem allseitigem Beifall Begrüßungs-
depeschen von dem deutschen Aeroklub , von der deutschen
wissenschaftlichen Gesellschaft für Luftfahrt und von Herrn
von Stauß , dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats der Luft¬
hansa , verlesen . Großes Interesse erregten und Anlaß zu
zahlreichen Anfragen seitens der fremden Delegationen
gaben die Ausführungen des Direktors Merkel von der
Deutschen Lufthansa über die Versuche mit synthetischen,
Benzin , die bisher gute Resultate erzielt hätten . Abends
wurde ein Film vorgeführt , der die Entwicklung der Luft¬
fahrt in den letzten 25 Jahren zeigt . Der Film enthält Bil¬
der von den Ozeanflllgen Ehamberlins und Köhls und von
dem neuen Flugboot „Romar " der Rohrbachwerke . Der
Filmvorführung wohnten die Flieger Wright , Lindbergh
Ehamberlin und Lady Heath bei.

Erdbeben im Eifelgebiet
Düren , 14 . Dez . Das Erdbeben am Donnerstag ist be¬

sonders im Nordteil der Eifel stark aufgetreten , was aus
vulkanische Ursachen zurückzuführen sein dürfte . Unmittel¬
barer Schaden wurde im Dürener Bezirk nirgends fest¬
gestellt . Im hiesigen Stadttheater entstand eine gewisse
Panik , doch konnte das Publikum bald wieder beruhigt
werden . Auch in verschiedenen Sälen der Stadt , in denen
Vorträge gehalten wurden , wurden die Zuhörer unruhig.
Einige ängstliche Personen suchten die Ausgänge zu ge¬
winnen . In den Eifelorten Kreuzau , Maubach , Nideggen
und Heimbach war der Stoß so stark , daß die Häuser er¬
zitterten und schwere Möbelstücke ins Wanken gerieten.

Die Streikunruhe « in Kolumbien

Bogota , 14 . Dez . Nach Pressemeldungen über Streik-
anruhen im Bananenplantagengebiet von Magdalena find
» iese ernsterer Natur gewesen , als anfänglich angenommen.
Fm Verlaufe eines Gefechtes mit der Polizei sollen etwa
Ml Personen getötet und 238 verletzt worden sein . Der
Sachschaden soll sich auf 250 006 Pfund Sterling belaufen.

Württembergischer Landrag-
Vom Finanzausschuß

Stuttgart , 13. Des . Der Finanzausschuß des Landtags be¬
schäftigte sich mit dem Entwurf eines zweiten Nachtrags zum
Etaatshausbaltsgesetz für 1928 . Zunächst wurde über die ge¬
plante Schaffung eines chemischen polizeilichen llntersuchungs-
amtes in Ulm verhandelt . Dann folgte der neue Etat der Lan¬
deshebammenschule zur Beratung . Ministerialdirektor Neuffer
und der Leiter der Anstalt Obermedizinalrat Dr . Fetzer geben
Auskunft über die Belegschaft , die jetzt schon vollständig ist.
Statt 160 sind bis Jauar 225 Anmeldungen vorhanden . Die
Frequenz ist um mehr als 50 Prozent gestiegen . Eine Ermäßi¬
gung der Verpflegungssätze ist für Minderbemittelte vorge¬
sehen . Das Kapitel wird genehmigt . — Sodann kommt Kapitel
88, Finanzverwaltung Hochbau , zur Beratung . Es handelt sich
um Einbauten für das Justizministerium . Der Ausschuß stimmt
zu und ebenso stimmte der Ausschuß dem Ankauf des Dr . Web-
ferschen Anwesens in Kirchheim für das hauswirtschaftliche
Seminar zu . — Der Ausschuß geht über zur Beratung von
Kapitel 64 der Wirtschaitsverwaltung : Darlehen von 330 000
Mark für die Förderung des Luftverkehrs . Staatsrat Rau gibt
Auskunft über die neuen Bedürfnisse auf dem Flugplatz Stutt¬
gart - Böblingen . Wirtschaftsminister Dr . Beyerle ruft das In¬
teresse für die groben Zukunftsfragen des Luftverkehrs - wach.
Die Vorlage wird genehmigt . — Bei Kapitel 79, Allgemeiner
Verfügungsbedarf handle es sich um die Bewilligung von
50 000 Mark anläßlich der Feier des lOOiührigen Bestehens des

Bistums Rottenburg als staatliche Spende . Die Sozialdemokra¬
tie gibt eine Erklärung für ihre ablehnende Haltung ab . Abg.
Schneck (Komm .) stellt einen Antrag auf Nichtgenehmigung und
Verwendung der Summe für Arbeitslosenunterstützung . Mini¬
ster Dr . Benerle verweist auf den Vorgang Badens im Vor¬
jahr hin und erklärt , daß es sich um Mittel zur Erhaltung von
kirchlichen Baudenkmalen gehandelt habe . Ein Vertreter des
christlichen Volksdienstes spricht sich dafür aus , verlangt aber
für die evangelische Kirche die doppelte Summe . Minister Dr.
Beyerle erklärt sich bei geeignetem Zeitpunkt hierzu bereit , ohne
besonderen Anlaß sei aber dieser Antrag nicht zu empfehlen.
Berichterstatter Dr . v . Hieber ist der gleichen Ansicht , ebenso
ein Vertreter des Bauernbundes . Der Vertreter des Christlichen
Volksdienstes zieht seinen Antrag zurück. Der Antrag Schneck
(Komm .) wird unter Stimmverweigerung der Sozialdemokratie
mit einem Ja (Komm .) abgelehnt . Die Regierungsvorlage wird
mit 10 Ja gegen 5 Nein (Soz . Komm .) angenommen . Abg . Dr.
v. Hieber (Dem .) bringt dann die Frage der Erstellung eines
Grabdenkmals für Staatspräsident Blos zur Sprache . Die Ab¬
geordneten Hieber (Dem .) , Bock (Z .) , Ulrich (Soz .) , Hartmann
(D . Vv .) und Liebig (Ehr . Vd .) haben einen Antrag auf Er?
Höhung des betr . Verfügungsbetrages um 5500 M . eingebracht.
Abg . Körner (B .B .) erklärt die Zustimmung seiner Fraktion.
Der Antrag wird gegen die Stimmen des kommunistischen Ab¬
geordneten angenommen.

Aus Stadt und Land.
Altensteig , den 15 . Dezember 1928.

Amtliches . Uebertragen wurde eine Lehrstelle an der
evangelischen Volksschule in Emberg, O .A . Calw , dem
Hauptlehrer Hofmann in Ebhausen.

Waldarbeiterversammlung in Altensteig . Es sei auch
an dieser Stelle nochmals auf die Waldarbeiterversamm¬
lung , die morgen mittag um 1 Uhr in der „Schwane " statt¬
findet , hingewiesen . Wie alle anderen Berufe , hat sich die
überaus größte Mehrheit der Waldarbeiter im Deutschen
Landarbeiterverband organisiert , um sich ihren wohl¬
begründeten Forderungen mehr Gehör und Recht zu ver¬
schaffen . Die morgige Versammlung dürfte deshalb sehr
interessant sein , wird man doch aus berufenem Munde er¬
fahren , was in der Waldarbeiterbewegung geschaffen
wurde und was es noch zu schaffen gibt . Es darf erwartet
werden , daß der Besuch der Versammlung ein guter ist.

Neue Hoffnungen für die Ragoldbahn . Der kommende
Fahrplan soll, wie ein Pforzheimer Sachverständiger
schreibt , für die württ . Nord -Südlinie (Ob . Neckarbahn ) und
damit auch für die Nagoldbahn als wichtige Zubringerlinie
erhebliche Verbesserungen bringen . Die D -Züge 277/278
Stuttgart —Zürich , die im vergangenen Jahr im Sommer
zwischen Stuttgart und Zürich wesentlich beschleunigt wur¬
den , im Winter aber wieder im alten Fahrplan gefahren
werden , sollen nunmehr ganzjährig im beschleunigten
Fahrplan des Sommers gefahren werden . Die nötigen
veränderten Anschlüße an die Nagoldbahn werden ange¬
strebt und sicher auch erreicht . Außerdem hat der sich stei¬
gernde Verkehr zwischen Stuttgart und Zürich nötig ge¬
macht , die Züge D 37/38 Berlin —Mailand —Rom zwischen
Stuttgart und Zürich zu entlasten . Es werden in den
Monaten Juli und August Entlastungszüge geführt , je¬
weils zwei bis drei Stunden früher oder später , die nicht
nur Anschluß an die Züge der Nagoldbahn haben werden,
sondern endlich auch einmal hoffen laßen , daß in die in
diesem Sommer zu Fernreisen so viel benützten Eilzügen
901 und 934 endlich durchlaufende Wagen über Eutingen
hinaus in der Richtung Schweiz -Bodensee eingestellt wer¬
den können , die das immer als lästig empfundene llmst . i-
gen in Eutingen bezw . Horb wegfallen lassen.

— Calw , 14 . Dez . Die Allg . Elektrizitätsgesellschaft hat im
Laufe des Sommers im städtischen Elektrizitätswerk eine Queck¬
silbergleichrichteranlage eingerichtet . Die Uebernahme zog sich
hinaus , da das Werk nicht zur festgesetzten Zeit fertig war.
Auch sonst ergaben sich Anstände . Mit der unangenehmen Sache
hatte sich gestern der Gemeinderat zu beschäftigen . Es handelte
sich in der Hauptsache darum , ob das Werk betriebssicher und
vertragsfähig sei und ob die angesetzte Konventionalstrafe von
1250 Mark voll in Anrechnung gebracht werden könne . Nach
einer Besprechung mit dem Vertreter der Gesellschaft schlug der
Stadtvorstand einen Vergleich vor , wonach die Konventional¬
strafe auf die Hälfte herabgesetzt und an Stelle von 425 Mark
für einen Ueberstromausschalter 260 Mark treten sollen . Die
Anlage und das Geschäftsgebaren der Gesellschaft wurden be¬
mängelt . Die Eesamtauslage beläuft sich auf 41060 Mark . —
Handelsschuldirektor Dr . Weber sucht um Zuteilung eines Bau¬
platzes im Teuchelweg nach . Der Bauplatz wird unter den
üblichen Bedingungen um 2 Mark der Quadratmeter abgegeben.
— Der landw . Ortsverein hat 220 Ballen Torßtreu in Schussen-
ried bestellt . Hiefür hat die Gemeinde die Garantie für Be¬
zahlung zu übernehmen , was auch geschieht . — Bei dem Ein¬
zug der Gas - und Stromgelder wurden seither Büchlein ver¬
wendet . Da diese aber als Fehlerquellen angesehen werden
und den Einziehern ein Manko verursachten , werden nun durch
den Stichentscheid des Vorsitzenden Schuppenquittungen wie in
manchen anderen Orten eingeführt . — An der Gewerbeschule
werden besondere Kurse im Maschinenschreiben , in Kurzschrift
und in Fremdsprachen eingeführt ; das Kursgeld beträgt für
jeden Teilnehmer 9—12 Mark . Zugleich wird für das Rathaus
eine elektrische Schreibmaschine zum Preis von 1045 Mark an¬
geschafft . — Auch Heuer werden wieder Neujahrswunsch¬
enthebungskarten ausgegeben . Der Reinertrag wird zur Ab¬
gabe von Holz an Minderbemittelte verwendet.

Vom Oberamt Freudenstadt , 15 . Dez . (Zwei glückliche
Gemeinden .) Während Bezirke und Gemeinden über die
immer mehr drückender werdende Steuerbelastung dring¬
liche Klagen führen , gibt es im Oberamt Freudenstadt
zwei Gemeinden , die gar keine Umlage erheben , nämlich
Hörschweiler und Tumlingen. Beide Gemeinden
können bei ihrem Besitz den Bürgern noch recht nennens¬
werte Vürgergaben zukommen laßen . Hörschweiler (Wald¬
besitz über 49 Prozent der Markung ) reichte im vergangenen
Jahre jedem Bürger 70 Mark Bargeld und 8 Nm . Prügel -,
und Scheiterholz , sowie 5 Reishaufen . Tumlingen konnte
die Bürger wenigstens mit 20 Mark Bargeld und 2 Rm.
Scheiterholz beglücken . Dieses Jahr ist freilich die Eeld-
gabe in Wegfall gekommen , aber die Nutzberechtigten er¬
hielten dafür 6 Rm . Scheiterholz.

Freudenstadt , 13 . Dez . Wieder einmal ist auf der unab-
geschrankten Ueberführung der Eisenbahn über die Stutt¬
garter Straße beim Gaswerk ein Zusammenstoß
zwischen Auto und Eisenbahn passiert . Als ei«
mit drei Personen besetztes Stuttgarter Personenaut«
gestern abend , von Freudenstadt kommend , nach Aach ge¬
fahren ist, fuhr auch gerade der von Karlsruhe kommende
Personenzug Nr . 1295 vom Stadtbahnhof zum Hauptbahn¬
hof . Trotzdem nun der ganze Zug mit all seinen hell-
beleuchteten Personenwagen schon vor dem Auto über die
Straße gefahren war , will der Lenker des Autos den Zug
erst im letzten Augenblick gesehen haben . Da er nun nicht
mehr halten konnte , ist er auf den zweitletzten Wagen des
Zuges aufgefahren , wurde einige Meter weit in Fahrt¬
richtung des Zuges mitgeschleift und dann in den zirka
zwei Meter tiefen Graben neben dem Bahndamm gewor¬
fen . Es ist geradezu ein Wunder , daß Personen nicht ver¬
letzt worden sind und auch der entstandene Sachschaden
unerheblich ist.

Stuttgart , 14 . Dez . (Schwerer Autounfall . ) In der
Rotenwaldstraße ereignete sich beim Sandweg in der Nähe
der Solitude -Rennstrecke gestern vormittag um halb 9 Uhr
ein schweres Autounglück . Ein von einem Stuttgarter
Fuhrunternehmer geführter Kraftwagen kam bei Passieren
eines entgegenkommenden Kraftwagens , wohl infolge zu
raschen Bremsens , ins Schleudern , stürzte von der Straße
in den Wald gegen einen Baum und wurde völlig zer¬
trümmert. Der Insasse des Wagens , Jagdaufseher
Kühlbrey aus Markgröningen , wurde dabei in die
Wagenteile derart eingeklemmt , daß er von der sofort
alarmierten Feuerwache II geborgen werden mußte . In¬
zwischen war jedoch infolge eines Schädelbruchs bereits
der Tod eingetreten. Der Führer des Wagens
kam mit dem Schrecken davon.

Stuttgart , 14. Dez . (Der Turnausschuß der D . T.
kommtnachStuttgart .) Der Turnausschuß der Deut¬
schen Turnerschaft wird im Januar 1929 in Stuttgart eine
Sitzung abhalten . Es werden dabei auch die Einrichtungen
und Plätze der Stadt Stuttgart unter Führung des Ober»
turnwarts der D .T . , Steding -Vremen , besichtig werden , die
für die Abholung eines Deutschen Turnfestes in Stuttgart
in Betracht kommen.

Durch hohe Ladenmiete in den Tod getrie¬
ben Am Dienstag früh wurde in einem Hause der Büchsen-
straße eine 52 Jahre alte Frau in der Küche ihrer Wohnung
tot aufgefunden . Der Ehemann wurde vergeblich in der
Wohnung gesucht. Er blieb verschwunden . Auch er dürfte
kaum mehr lebend angetroffen werden . Das Ehepaar hatte
ein Geschäft für Emaillewaren und Küchenartikel in der
Friedrichstraße . Es lebte äußerst einfach und bescheiden. Me
geschäftlichen Sorgen , die das Paar in den Tod getrieben
hatten ihre Ursache in der ungeheuren Ladenmiete von
etwa 20 000 Mark im Jahre , die einfach nicht aufzubringe»
war.

Betriebserösfnung der Linien „ B " und

„S " . Am nächsten Montag , den 17 . Dezember , werden die
beiden Krastfahrlinien „ B " (Vaihingen — Sindelfingen ) und

„S " (Schmiden — Fellbach — Luginsland — Untertürkheim ) in
Betrieb genommen.

Cannstatt , 14. Dez . (Absturz . ) Donnerstag waren an
der Funkerkaserne Maler mit Anstricharbeiten beschäftigt.
Als ein 18jähriger Malergehilfe die Leiter hinaufgestiegen
war , fiel die Leiter plötzlich um und der Maler stürzte
zwölf Meter hoch herab . Mit einem schweren Schädelbruch
wurde er in das Krankenhaus übergefllhrt.

Backnang , 14. Dez . (Ertrunken .) Der vermißte städt.
Arbeiter K . Mahle wurde zwischen Reichenberg und Sulz¬
bach in der Murr an einem Weidenbusch hängend auf¬
gefunden . Der 63jährige Mann ist in der Dunkelheit vom
Wege abgekommen , in die Murr geraten und hilflos
ertrunken . !

Welzheim,
'

14 . Dez . (DrilliAge im Kuh st all .)
Im Stalle der Frau Jennewein zum Walkersbachertal gab
es am Samstag Drillinge . Die Kuhmutter und die Jungen
sind alle gesund . Auffallend ist die Größe der Jungen.

Waldhausen OA . Geislingen , 14. Dez . (Todesfall .)
Im Alter von über 90 Jahren ist hier der frühere Reichs¬
tags - und Landtagsabgeordnete Oekonomierat Vantleon
gestorben . Er gehörte der Nationalliberalen Partei an und
war einer der führenden Landwirte in Württemberg . In
allen Kreisen , insbesondere auch im Landtag ohne Unter¬
schied der Parteien hoch geschätzt und diese Hochschätzung
wurde ihm in besonderem Maße , auch nachdem er sich zur
Ruhe gesetzt hatte , im Bezirk Geislingen zuteil . 1882 bis
1894 vertrat er im Landtag den Bezirk Heidenheim , später
den Bezirk Geislingen bis 1906 , dann den südlichen Landes¬
wahlkreis . Im Reichstag war er nur kurze Zeit . Im Land¬
tag entfaltete er namentlich in landwirtschaftlichen Fragen
eine ersprießliche Tätigkeit . Um die Erbauung der Bahn
Amstetten —Gerstetten hat er sich sehr verdient gemacht und
Waldhausen ernannte ihn wegen dieser Verdienste zum
Ehrenbürger . Von 1906 bis 1912 war er im Landtag
Alterspräsident.

Niederstetten OA . Gerabronn , 14. Dez . (Erfroren
aufgefunden . ) Ein in den 80er Jahren stehender
Mann von Oberstetten fuhr abends mit dem Zug von hier
nach Oberstetten . Er scheint von dem Wege von der Halte¬
stelle zum Ort abgekommen zu sein und wurde morgens
erfroren auf freiem Felde aufgefunden.

Tailfingen OA . Balingen , 14. Dez . (Rodel Unfall)
Durch Rodeln auf Serbotenen Seitenstraßen des Ortes er¬
eignete sich abends auf der Hechinger Straße ein schwerer
Unfall . Jgnge Leute fuhren in einen vorüberiahrenden
Personenkraftwagen , wobei ein Mädchen schwere Verletzun,
gen , RippenbrüSe usw . davontrua . Der Rodelschlitten war
mit drei Erwachsenen besetzt. Während nun die vorne und
hinten auf dem Schlitten sitzenden Personen noch im legten
Augenblick sich vom Schlitten aus in den Schnee fallen laßen
konnten , war es dem Mädchen in der Mitte nicht mehr mög¬
lich , der Gefahr z« entrinnen.
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Klciue Nachrichten aus aller Welt >
^ Drei Bergleute verschüttet. Auf der Zeche Dahlbusch,
Schacht 8 , im Stadtteil Rotthausen , gerieten drei Bergleute
unter plötzlich hereinbrechende Gesteinsmassen. Im Laufe s
der Nacht wurden zwei Verunglückte geborgen, der letzte s
morgens . Leider waren alle drei bereits tot.

Nauviiberfall in einem Postamt . Als in Wemding -
(Schwaben ) sich kein Publikum mehr im Postamt befand, ?
traten zwei junge Burschen im Alter von etwa 20 Jahrenmit vorgehaltenem Revolver an den Postschalter und for- !
derten den Beamten auf , den Inhalt der Schalterkasse her- '
auszugeben . Da sich der zweite Postbeamte zur Abgabe der ?
Post auf dem Bahnhof befand, leistete der bedrohte Be- l
amte keinen Widerstand und mutzte zusehen , wie die Räu¬
ber die Postkasse entleerten und dann eiligst verschwanden. !
Ungefähr 600 bis 700 Mark fielen ihnen in die Hände. Der :
Beamte verständigte sofort die Gendarmerie , die die Ver¬

folgung aufnahm . j
Znsluenzaepidemie in Neuyork. Eine Jnfluenzaepidmie , !

deren Ausdehnung mit der des Jahres 1918 verglichen wer- jden kann aber nicht so bösartig verläuft , breitet sich in den ^
Vereinigten Staaten rasch aus . Die Zahl der an Influenza -
erkrankten Personen wird auf 300 000 geschätzt :

Grubenunglück in Bochum . Auf der Zeche „Danbaum " in
Laer bei Bochum verunglückten die Bergleute Lohmann und
Wilde aus Laer . Während Wilde '

mit schweren Ver-
ketzungen geborgen werden konnte, war Lohmann nach sei- j«er^ Auffindung bereits tot . '

SM nud SM
Der vom Sportverein Altensteig am vergangenen Sonntag !

im „Grünen Baum " veranstaltete wohlgelungene Unterhal- ,
tungsabend hat überall einen guten Eindruck hinterlassen . Die s
zahlreich erschienenen Zuschauer haben sich befriedigt darüber j
ausgesprochen , besonders „Der E 'wissenswurm , der von den j
Darstellern sehr gut gegeben wurde, sowie auch das Lustspiel !
„D 'r Sattler und Dappichs Vier" fanden überall Anklang. Auch
das übrige Programm wickelte sich zufriedenstellend ab und
wurde beifällig ausgenommen.

Der morgige Sonntag bringt nun wieder Betrieb auf dem
Sportplatz. Ein hier gern gesehener East, der F .C . Alt¬
burg Lei Calw kommt zu uns , und gar mit drei Mannschaften.
Die 1 . Mannschaft absolviert gegen die Altensteiger erste Elf ein i
Nerbandsspiel der Rückrunde . Die Altensteiger konnten beim
Vorspiel in Altburg siegreich sein . Es ist wohl anzunehmen, datz j
es auch diesmal gelingt , die 2 Punkte zu sichern. Jedenfalls
ist ein wirklich faires und kampfreiches Spiel zu erwarten. Die
2 . und 3 . Mannschaft macht die Vorspiele gegen Altburg 2 und
Altburg Jugend . Hier find die Resultate noch ganz im Unklaren,
doch sollte man nach den bisherigen Spielen auch hier den
Altensteiger Mannschaften ein Plus geben können , doch ich möchte
in keiner Weise vorgreifen und wahrsagen. U . 8.

Berliner Börse vom 14. Dez . Nach den ersten Notierungen
setzten sich zunächst kleine Besserungen durch , später wurde die
Tendenz aber wieder überwiegend schwächer und die Kurse ga¬
ben meist unter Anfang nach . Anleihen nach behauptetem Be¬
ginn eher schwächer , Ausländer uneinheitlich, aber meist ohne
gröbere Veränderungen. Pfandbriefmarkt uneinheitlich und
überwiegend schwächer . Devisen ruhig , Madrid und Japan fe¬
ster, Lissabon weiter schwach . Geld war bei unveränderten Sätzen
wieder eher gefragt. Tagesgeld nannte man mit 6 bis 8 Pro¬
zent , Monatsgeld mit 9 bis 9,8 Prozent und Warenwechsel mit
zirka 7 Prozent.

Berliner Produktenbörse vom 14. Dez . Weizen märk . 294—206,
Roggen märk. 201—208 , Gerste 218—235 , Futtergerste 198 bis
205, Hafer märk. 191—198 , Mais 221—223 , Weizenmehl 25.50
bis 28.75 , Roggenmehl 25.50—28.50, Weizenkleie 14.25—14.40,
Weizenmelasse 15—15.15, Roggenkleie 14—14 .25, Viktoriaerbsen
41—49, Peluschken 22—24, Acksrbohnen 21—23. Wicken 27 bis
29 .60, Luvinen blaue 14—14 .50, gelbe 17—17.50 , Seradella 33
dis 37, Rapskuchen 19.90—20 .30 . Allgemeine Tendenz ruhig.

Mannheimer Produktenbörse vom 13 . Dez . Tendenz ruhig. Bei
fortgesetzter Zurückhaltung des Konsums verkehrte die Börse in
ruhiger Haltung. Die Preise sind im allgemeinen unverändert.
Nur für Mais ist der Preis eine Kleinigkeit schwächer . Weizen >
23 .25—23.50, Roggen 22.50 . Safer 22—23.25, Braugerste 25 bis !
25 .50, Futtergerste 22—22, Pfälzergerste 26—26 .50, Mais , gel¬
ber mit Sack 22 .75 , Weizenmehl Spezial 0 , süddeutscher Grob- l
müblenvreis ab Mühle 33, Weizenbrotmebl, Roggenmehl mit s
Sack 29—31 .75, Weizenkleie mit Sack 13.75, Biertreber 20.25
bis 20.50.

Fruchtpreise . Aulend » rf: Gerste .11 .60—12 M . — Bibe-
rach: Weizen 11 .30 Roggen 10.50, Gerste 11 .30—12, Haber
9.70—11 M . — Mengen : Gerste 12 M . — Wangen i . A. :
Haber 11 .80—12.50, Gerste 12—12.80, Weizen 12.50—13.50 Mark.

Biehpreise. Backnang : Farren 252—456, Ochsen und Stiere
300—720 , Kühe 240—320 „ Rinder und Kalbinnen 215—670,
Kälber 110—150 M . — Biberach: Kalbinnen 430—520. Kübe
276—410 M — - —

Neues vom Tage.
Die verfassungsändernden Anträge der Deutschen

Volkspartei
Berlin , 15. Dez . Die von der Deutschen Dolksparter

im Reichstag eingebrachten Anträge auf Verfassungsände¬
rung finden vorläufig nur Zustimmung in der „Deutschen
Allgemeinen Zeitung "

, während die Blätter der präsum¬
tiven Koalitionsparteien der Volkspartei , soweit sie sich
mit den Anträgen kritisch befassen , eine ablehnende Hal¬
tung einnehmen . Datz um die Anträge heftige Kämpfe
entbrennen werden , wird auch in volksparteilichen Kreisen,
wie man aus dem Kommentar der „Deutschen Allgemeinen
Zeitung " entnehmen kann, vorausgesehen . Das genannte
Blatt schreibt : Die Deutsche Volkspartei hatte ursprüng-

WlWMllkiMW
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen hie auf Mar¬

kung Altensteig -Stadt belegenen, im Grundbuch von Alten-
steig -Stadt Heft Nr . 142 , Abtlg . I Nr . 1 und Heft Nr . 419,
Abtlg . I Nr . 6 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerks auf den Namen des

Johannes BSuerle,
Wagners von Altensteig -Stadt und seiner Ehefrau

Christine geb . Kiibler , je zur Hälfte,
eingetragenen Grundstücke , nämlich:

Hälfte an Geb. Nr . 174:
1 n 83 qm Wohnhaus u . Hofraum , an der ob. Talstratze;

Ganz Geb. Nr . 174/2:
16 qm Schopf , hinten an Gebäude Nr . 174 , angebaut»
2 qm Kellerausbau auf dem Hofraum von Geb.

Nr . 174 und v,13 qm auf Parz . Nr . 342;
gemeinderiitlicher Anschlag Rm . 7588 .—

am Montag , den 18. Februar 1929 , vormittags 9 Uhr auf
dem Rathause in Altensteig -Stadt versteigert werden.

Die Versteigerungsvermerke sind am 31 . Mai 1926 und
13 . November 1928 in das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren , spätestens im Versteige¬
rungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Ver¬
teilung des Versteitzerungserlöses dem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegen¬
stehendes Recht haben , werden aufgesordert , vor der Er¬
teilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige
Einstellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls
für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Es findet voraussichtlich nur e i n Termin statt.
Alteusteig -StaLt , den 12. Dezember 1928.

Kommissär:
Bezirksnotar Beck.

Oderwki er
Unterzeichneter setzt einen 17 Monate allen

Zuchtfarren
mit Abstamanmgsnachwel»

zum Verkauf aus
Adam Grvßhans, Farrenhalter.

zu ««Me»
WWMMkUle«

empfehle ich

Sern«-. Iuuiru-
«O wimMnie
sowie

Stolkschirme
«. SpazierstSlke
in reicher Auswahl
bei billigsten Preisen

Fr , Walz
Dreherei u . SHirmeeschäl !.

Unser Schlager!

Schinken
Pin . » io

6 Proz Rabatt

Selbstgemachte kapserae

Vett-Aaschev
in verschiedenen Größen und
Preislagen mit u. ohne Becher

empfiehlt

Paul Frey
Ku-serschrrrlkd . Altellsteig.

Kirchliche Nachrichten.
Evaug. Gottesdienst.

3. Advent 16. Dezember,
Vo ' Mitlagsgo' tesditNji um
10 Uhr mit Predigt über
L -k. 3, 2— l8:
W ' s sollen wir tu " . L ed
139 311 . Nachher Kmder-
gottesdienst. Ntchm . ^ 2
Ubr Christenlehre mit den
Töchwrn . Nachm. 2 Uhr
Altenfeier im Gemeinde¬
haus . Die GiM inschafls-
stande fällt aus.

Am Dienstag Abend 8 Uhr
Bibelslunde im Luth rsaal.

Der Ev . Volk- bund bittet um
Dr ihnachtsgiben fürfF

Bedürftige zu Händen von
Frau Schm edmeist r
Wall affodcrStadlpfarrer

k Ho - lacher.

^ Methodiftengem -inde.
i Sonntag , den 16. Dez mb.

Vormitt 9 '/ , Uhr Peedigt-
gottksdienst

Vorm , b/ill Uhr So "NtagS-
schule, abd - .

^/z8 Predigt.
Mittwoch , 19 . Dezember
abends 8 Uhr Bibel - und
Gebeisstunde

KatholischerGölte - dienst.
Sonntag , 16. Dezemb . uw

V- tO Uhr.

Alteustelg
Einen fast neuwertigen

1 —2spänner eleganten

MIM?

Herrschafts-
Schlitten

mit Pelzgarvilurabzugeben
Marlin Krau»

beim Bahnhof.

lich die Absicht , mit ihren grundlegenden Vorschlägen erst
am 18 . Januar n . I . hervorzutreten , sie hat sich aber be¬
reits jetzt zu diesem bedeutsamen Schritt entschlossen , um
rechtzeitig die gesetzgeberische Behandlung ihrer Anträge
vorzubereiten . Denn sicher werden um diese Verfassungs¬
änderungen schwere parlamentarische Kämpfe entbrennen.
Das Blatt begrüßt die Anträge freudig als eine Maß¬
nahme , die zur politischen Konsolidierung und zur Erleich¬
terung der Lasten beitragen kann.

Dr . Stresemann bleibt einige Tage in Lugano
Lugano , 14 . Dez . Falls das schöne Wetter weiter an¬

hält , beabsichtigt Reichsminister Dr . Stresemann nach der
Ratstagung noch einige wenige Tage sich in Lugano auf¬
zuhalten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig La « r

Hllensitvlg . »

W !S
KesedkvksrMssl . LjMrkoeh -Ksredlrrs

Xüülldl 'dkl 'äö eieklriscke unff Zpstituskeirung
lascdenllaWpen ans Kaller !«»

billigst bei

Lupkerscdmieü
Simmersfeld.

Wahlvorschlag.
Ihr Bürger von Simmersfeld allzumal,
Laßt Euch nicht irre führen vom Großkapital
Sondern wählet insgesamt
Männer vom kleinen Stand.

Johannes Wurster, Maurer
Fritz Geigle, Schneider
Michael Waidelich, Wagner
Fritz Keller, Echrnied
Christian Schrrrid , Holzhauer

Rei' kNbnItige ^ usvadl

LcküiMN
ewplieklt

billigsten Preisen

Odr . Lrauss.

Mll MütWk8 Will

ohne eine 5tanäuhr
mit herrlichem Kongschlag

kein Schreibtisch ohne
Zeitmesser

Huch in äer Küche äarf äie
llhr nicht fehlen

Kutgehencie Uhren erziehen zur
Orcinung unä pünkiichkeit

L .OUI8 Lcksidls , VürMLcdvr
^ Ilenslelz

Herzogswki er OL. Fceudenstadt
Verkaufe ein Paar schöne junge

Zuftstiere
ea. 22 Zentner schwer

Witwe Mast beim Adler.
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Spie !berg
Meiner Wählerschaft für das mir bisher ent¬

gegen gebrachte Vertrauen bestens dankend , gebe
ich bekannt , daß ich eine

Wiederwahl
in den Gemeinderat aus Gesundheitsrücksichten
ablehnen mutz.

Kmrad Mutschler
Zimmern « ister.

Ueberberg.

Wahlvorschlag
zur Gemeinderatswahl.

Georg Kern und Konrad Kirn
Die zwei Alte ILt wer drin
Georg Schleeh, alt Schultheiß Sohn
Gottfried Schleeh der Oekonom
Georg Manz der Säu und Ochsa schlachte ka
Ist sür's Rathaus au der richtig ML.
Drum Bürger auf zur Tat
Wählt die Fünf in Gmeinderat
Nä lst's Gmeindle wieder g

'stellt
Wenns au net grad älle g' fällt.

Diele Wa ler.

Simmersseld.

Wahlvorschlag.
M . Waidelrch , Waguermeister
Joh . Warster, Maurermeifter
Fr . Geigle , Schneidermeister
I . G . Geisel, Schnhmachermeister
K. Giirrthnerz. Löwe«.

Wahlvorfchlag sürSimmerrscld
1. Michael Waidelich , Wagner , seith. Gemeinder.
2. Chr . Schittenhelm , Maurer , seith . Gemeinder.
S. Friedrich Geigle , Schneider » seith . Gemeinder.
4 . Johannes Wurster , Maurer , seith. Gemeinder.
8. Christian Schmid , Oberholzhauer

Die seitherigen Gemeinderäte haben sich voll bewährt
und desh -lb wählen wir die Alten . Im übrigen ist in
Simmersfeld der Holzhau-rstand so zahlreich , daß ihm
eine Vertretung auf dem Rithaus gebührt . Wir wählen
keine Männer wie I lob Hanselmann , Kaufmann , der
erst einigeJahre hür ist und sich erst zu bewähren hat,
- ezü lich des Allgemeinwohls . Handwerker , Großbauern.
Fuhrleute und Wirte haben ihre Vertretung

deshalb Holzhauer und Kleinbauern wählt

Schmid °LL7 ch-
Mehrere Hol,Hauer.

V-enn Zie prskiiscne
üesciienke suclisn,

Sie nicht viel kosten unä äem geschenkten
lisch viel freuäe machen sollen , äann be¬
suchen 5ie meine weihnachts - Ausstellung!
Da tlnäen sie allerlei hübsche unä preis¬
werte bebrauchsgegenstänäe tür Denen,
Damen unä stlnäer:
Lollette -Ksrnlluren — stamme unä Dürsten
Usgelpllege -stästen - Selten - Dariüms unä
stölnlsch- wasser ln schönen 6eschenkkartons.
Schon tür eine elnrlge Mark erhalten Sie

manches nette beschenk.

io ävr L.0ivsväroAsrL 6
krltrr tterrlen

Lltenuteig bäsrktpmtr:

den Markt
bestimmte Inserate but n wir uns frühzeitig aufmgeben

Qaatspisi dsr 8ckwLb . Llldorbüdos
im „Oiüaeo Laum" io ^ IteoLtelgs.

vik 8f>u? aiiredZ mi888 lanä
Lm kitm von de» IVuudern des Lcklleesckllblsuke «.

8ovotag ^ dso 16. vaLSMdsr sbeuds 8 Oür

„v8r kkLill in Vergällgölldkit unä ksgöMsrt"

Nklummlz
kann abgeben

Srhlylmenbrauerei
Nagold.

vske Krone LLLL»
WWWWWMWMWWI8 o ^ r ^ 6
den 16. versmber , ilsctlmittags 4 und sdeada 8 Otrr

nonrvvi
vom Lünstiertrlo lama , kreudenstsdl

Rsicdksttigss krogrsmm
Llntritt trei

Xu regem LesucL ludet eia
Kalsck
Osts Krone.

^ /?§//sir,2c/?s/n ^//nscä/op—
äs//sä/s ,

Wünit . t- sn ^ ssspsrlcassö
Lluttgset

Xsnrtsistrsös 25 uncl 26 beim Ztsdtgsrtsn

660 Zweigstellen > m l. s o d s
*

den näeks/en 6 tVo«tre/r möstrdrst davon
a- snse^en, dre attea Lrn/aF « -§cLerne

Lrnt/'oF/j/rF cie/' /6°/,rFen-4u/Wert«n§
sr .'r^u» e/c5e/r.

Aitensteig , den 14. 12 . 1928.

Todes-A «zeige.

Verwandten . F eunden und Bekannten
die schmerzliche Mit eilung, daß meine innigst
geliebte, treubesorgle Gattin, unsere gute Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter , Schwester,Schwä¬
gerin und Tante

BarbaraKemps
geb. Frick

Freitag mittag 2 Uhr nach kurzer Krankheit
im Alter von bereits 68 Jahren sanft in dem
Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten die trauernden
Hinterbliebenen:

Der Gatte : Albert Kemps. Metzger
Die Kinder : Mina Lel^old, geb . Kemps
Der Sohn : Albert Kempsz. Zt. in Wim

und Frau E Kemps
Der Schwiegersohn : Jakob Leipotd
Die Enkelin : Maria . -E

Beerdigung, Sonntag nachmittags 2 Uhr
auf dem alten Friedhof.

^ ltoustolg

Ligarrso
m schönen Oesckeok-
pscLuageii mit 10, 25
50 und 100 8tücic

Ligarkttell
in scLönkm kest-

pncLuogen

1'adsks
verschied ksdrikste

Isl »s !i8ä08 kll

II

IchzksMissii
»etir groüv -Vauvslil

ciMrstlM
lUgsrettsiistlli
Lsueiirsrviei
LrckMselisr

empLeblt billigst

I.IM I.lir jl.
lob . Lagen Leck

RZs-It1N»S-HkI
^«o.LSrX» Lcdut-r«k»ed«ch. ^
. «ock r. Sauses

Sportverein Altensteia
Mltgt. d . S. F . » L. - B. 8erh.
8MMM

am Sonntag, deu
18. Dezember
Derbavdsspiel:

Attburg 1 —
Altensteig1

Beginn : »/,3 Uhr?
Freundschaftsspiele:

Allburg2 - Alteustetgr
Beginn : l Uhr.
Altburg Jugend —

, Altensteig 2
Beginn : 12 Uhr.

Alteusteig.

li
hat in verschiedenen

Größen vorrätig

MI t>M « W »r
Elsenwarenhandlung
an der alten Steige.

Emen starken

MMten
mit eingemachten Leilern

sowie einen eiserne», kipp¬
bare»

KartoffeMmpfer
mit Qu . tschmaschine hat zu
verkaufen. Wer sagt die
Geschäft» stelle d Blattes.

Oer ^Vv !dnsckl8msim.
Hört voll 4vclgcdt nun die OIorLsn
1°ünen durcd die keil'A-e l̂ acdt,
llnd um llimmel mit krcwlocicsn
Lcksut des IVeiknscdtssternos k^scdt!

8o summte der IVellinscdtsmsnn vor sied Klo, sls er in /Utes-
stviA Stsdt und vorl kertiZ vsr und sicd suk die kukedank im
StsdtAsrten setrte. , 8in icd lroii, dsü ick es jstrt lelcdter dsbv
M den vielen kritrie und üdsricie und vis sie Me keiüen , muüte
lcd docd Zuviel Sscken bringen lür dis Zrimmlx-e Kälte, llsnd-
scduke konnte icd nicdt ßenuZ kerbeiscdleppeu , dsna vsrme
Lcdsis und täütren , dicke bläntel und Kleidckeo , Asstricicts
Westen und Pullover und sonst vielerlei ".
Kinder, 2 ,etil Kuck vsrm sn, dsb Kuck nickt triert . Ks xidt
»Ile diese vsrmen Lacken im

Ü3lI8 Mke >iIMlIIM .LlI88lSttllllg
K8!ndo !ä Ssjssr'. Msartsls

lenes Kind, das in Legieitung von Krvacksenen einen Lin-
ksuk von mindestens 3 I4K. msckt , dsrk slck sus dem Lsck des

Weitmscktsmsnoesselbst ein Oesckeuir aussucken
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